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außerhalb pro Quartal incl. Porte 50 Pf. — Ska für den 
Raum einer ſechsthelligen Jet Zelle 20 Pf., Reclame 5 


Zeitung. 


Emedttiom. Perrenſtraht Nr. 20. Uußerrem übernehmen alle Se 
Unftalten Beſtellungen auf die Sang welche Sonntag einmal, Montag 
4 8 


zweimal, au den übrigen Tagen dreimal erſcheinz 


Nr. 1724. Abend: Ausgabe, Schösigfier Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt Sonnabend, den 12. April 1879. 
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on e aan get. — Ctr., per. lauf. Monat 170 Mark Br., Börſen⸗ De peſchen. 


Berlin, 12. April, 11 Ubr 50 Min. (W. T. B.) [Anfangs⸗Courſe. 
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Paris, 11. April, Abends. (W. T. B.) [Boulevard.] 3% Rente —, — 
Neueſte Anleihe 1872 114, 95. Türken 11, 52. Neueste Egvptier 231, 25. 
Banque ottoman 495, 62. Italiener 78, 50. 
Goldrente —, —. Ungar. Goldrente 77, 75. 
—, —. Staatsbahn —, Lombarden —, —. Neueſte Ruſſen — —. 
Türkenlooſe —, — EH Peruaner — Ruhig. 

P T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente —, —. 
Neueſte Anleibe 1872 —, Italiener —, —. Staatsbahn —, —. 
Lombarden —, — Türken —, —. 
1877er Ruſſen —. 3 


Chemins —, —. Oeſterr. 
Spanier erter. —, inter. 


Goldrente —, —. Ungar. Goldrente 
: % amort. —, —. Orient —, —. 
London, 12. April. (W. T. B. ([Anfangs⸗Courſe.] Conſols —, —. 
aliener —, —. Lombarden —, — Türken —, —. Ruſſen 1873er —, —. 
ilber —, — Glasgow —, Wetter: 
Berlin, 12. April. (W. T. DN Shluß:Beridt.] 


Cours vom 12. Cours vom 12. | 10. 
Weizen. üb öl. 
April⸗ Ma: 3 1182 — April⸗ Mai — 57 40 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Buxeau.) 8 

London, 12. April. Die „Times“ erfährt: Der Sultan richtete 
ein Telegramm an Salisbury, worin er die Vorgänge in Egypten 
entſchieden mißbilligt und ſich erbietet, den Khedive durch Widerrufung 
des Fermans von 1866 abzuſetzen und Halim zum Nachfolger] des⸗ 
ſelben zu machen. Er ſei bereit, den erſteren nach Alexandria an 
Bord türkiſcher Kriegsſchiffe zu ſenden. Der Vorſchlag bilde den Gegen⸗ 
ſtand der heutigen Berathung der Cabinete in London und in Paris. 

London, 12. April. Die „Times“ ſpricht ſich anläßlich des 
Briefes des Sultans gegen jede Uebereilung und über die Schwierig⸗ 
keiten des Falles aus. Dieſelben, meint fie, werden durch die Sub: 
ftitwirung Halims auf die bloße Initiative der Pforte nicht gehoben. 
Der Khedive dürfte ſich dem widerſetzen. Auch ſei keine Streitmacht 
disponibel, um die Unterwerfung deſſelben zu erzwingen. Die Ab⸗ 
ſetzung des Khedive involvire eine große Verantwortlichkeit, England 
werde indeß nicht zurückſchrecken, wenn es nothwendig ſei, für die 
Sicherheit der Straße nach Indien zu ſorgen. 

Waſhington, 11. April. In der heutigen Cabinetsſitzung lenkte 
Ewarts die Aufmerkſamkeit auf die neueſte Information aus Samoa, 
wonach der Ausbruch von Feindſeligkeiten zwiſchen den Taktionen als 
unmittelbar bevorſtehend betrachtet wird. Das Leben der Ausländer 
ſchwebt daher in großer Gefahr. Das Cabinet beſchloß, ein Kriegs⸗ 


den letzteren waren die verſchiedenen 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Ratibor, 10. April. [Marktbericht von E. Luſtig.] Wetter: Regen 
und rauh. Die ungünſtige Witterung, wahrſcheinlich auch die ſich im besten 
fein. gt befindenden Feldarbeiten ließen den heutigen Markt wenig beſucht 
ein. Schwache Kaufluſt machte ſich unter den Beſuchern bemerkbar. Gerſte 
war viel zugeführt und zu billigen Preiſen käuflich, Weizen, Roggen und 
Hafer blieben ohne ann Es ift zu notiren: Weizen 15,00—15,90 
Mark. Roggen 11,00—11,50M. Gerſte 11,60—12,90 M. Hafer 9,20 bis 
10,40 M. pr. 100 Kgr. 


Cz. 8. [Berliner Viehmarkt.] Donnerstag, 10. April. Auftrieb: 200 
Rinder, 253 Schweine, 1182 Kälber, 1805 Hammel. — In Rindvieh und 
zen verlief der Markt ziemlich reſultatlos, da die Schlächter am letzten 

arkt ihren Bedarf vollſtändig G hatten. Oſterlämmer zu annehm⸗ 
baren Preiſen ſchnell geräumt. Schweine, nur in Mittelwagre für den ge⸗ 
ringen Bedarf nicht einmal ausreichend zugeführt, hoben ſich auf 48 M. 
per 100 Pfund Schlachtgewicht. Kälber mit 50 —60 Pf. pr. 1 Pfd. Schlacht⸗ 
gewicht bezahlt, deckten gleichfalls kaum den Begehr. 


London, 8. April. [Saatenbericht von Praſchkauer u. Co.] 
Die niedrigen Notirungen für Kümmelſaamen haben endlich mehr Auf⸗ 
merkſamkeit auf ſich zu ziehen gewußt, und kamen in den letzten Wochen 
beträchtliche Aufträge zur Effectuirung. Prima holl Saat bis 30 Sh. 8 D. 
per. Cwt. ab Speicher abwärts gehandelt, ſchließt in feſterem Tone. Secunda 
holl. 29 Sh. I D. Ruſſiſche Saaten fait unverändert, 22—24 Sh. per 
Cwt. c. i. f. Der Handel in Canarienſaat hat feine ruhige Haltung noch 
nicht zéie DER vermocht, obwohl die Verhältniſſe des Artikels auf eine 
zukünftige Beſſerung unzweideutig hinweiſen. Türkiſche Saat 45 Sh., ſpa⸗ 
niſche 57 Sh., doll. Primaſaat 4 
Waare 42—45 Sh. per imp. gur. Hanfiaat bleibt bei ſchwacher Zufuhr 
feſt und . t 
6 D. per 336 Ib. ab Speicher. Größere beimiſche Zufuhren von Coriander, 
namentlich deren geringere Sorten, haben den Preis auf 17—18 Sh. per 
Cwt. beruntergedrückt. ir fremde Coriander iſt daher der Abſatz erſchwert; 
nominell notirt holländiſcher 17 Sh., deutſcher, heller 17 Sh., dunkler 15 
Sh., per Cwt. ab Speicher. Mohnſaat verkehrte in ſtiller Haltung; 
allerbeſte holländiſche Waare 20—21 Sh., deutſche 19 Sh., geringe 
deutſche 12—15 Sh. per Cwt. c. i. f. Anisſaat hält Dë ſchwach auf! 
Sh. per Cwt. c. i. f. Das Geſchäft in Rappsſaat iſt Killer geworden und 
fanden fremde Einführungen nur in ganz kleinem Maßſtabe ſtatt. Engl. 
Saat 60 Eh, bel, 66 Sb. holſtein. 62 Sh. per 424 Ib. ab Speicher. Für 
Leinſaat erhält ſich rege Frage zu etwas erhöhten Preiſen. Holländiſche 
Saat 57 Sh. 6 D.; Deutſche Saat, beſſere Qualität 53 Sh. per 424 lb. ab 
Speicher. Engliſche Saat ame Spur Engl. gelbe Senfſaat erzielte 
es Preiſe; beite Sorten 12 Sh. per bt, fremde vernachläſſigt. eiße 

irſe kam zu lebhafterem Umſatze; beſte franzöſiſche Waare 47—48 Sh. per 
424 lb. ab Speicher. In Kleeſaat dürfte ſich das Geſchäft noch für längere 
Zeit hinziehen, indem bis jetzt noch ſehr wenig gejäet worden iſt. Eigner 
galt deshalb, in Erwartung andauernder Ordres, feſt. Canadiſcher Roth: 
lee verlaufte ſich leicht. Die Zufuhren von Weißklee halten mit dem Con⸗ 
ſum gleichen Schritt und iſt kaum eine Aenderung in den Werthen zu 
notiren. Von Alſyle und Gelbklee werden die Vorräthe klein. Tymothee 
feſt und höber; für Luzerne tauchte ein wenig Nachfrage auf. 2 Wicken 
ein gutes Conſum⸗Geſchäft. Beſte franzöſiſche Haricotbohnen, obwohl weniger 
gefragt, behaupteten ihren Preis auf 64 Sh. 6 D., zweite Sorte auf 54 Sh. 
6 D. per 504 Ib. ab Speicher. Beſte holländiſche Bohnen nominell 60 Sh., 
beſte deutſche und italieniſche 50 Sh. per 504 Ib. ab Speicher. Weiße 
Rieſenbohnen in erc were oder franzöſiſcher Qual. SÉ 10 Sh. 
per Bſbl., deutſche 8 Sh. per Bſhl.; Feuerbohnen 26 Sh. per Bſhl. Egyp⸗ 
liſche geſpaltene Linſen mehr begehrt, deutſche ganze Linſen vernachläſſigt. 
Blaue Erbſen ruhig. 


Berlin, 12. April. 
Heinrich 5 
der bisherigen ruhigen Weiſe, und vo 


[Hyotheken⸗ und Grunpbeſitz. Bericht von 
ränkel.] Das Geſchaͤft in bebauten Grundſtücken verlief in 
egen ſich nur mäßige Umſätze. An 
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Sb., per 464 1b. ab Speicher. Engliſche ] 
Kleinkörnige Saat 31 Sh., ungariſche EE 33 Sh. 5 
18 


tadttheile. ziemlich gleichmäßig ber 


ſentiren. Fortgeſetzte Nachfrage erhält Dë für Bauparzellen. Allerdings 
erſtreckt ſich die Kaufluſt wirklich gr Kräfte nur auf gute Terrains in 
frequenten, älteren Straßen, die ſehr wenig offerirt ſind; während man jetzt 
ſelbſt auf minder günſtige Baugegend beim Verkauf größere Zurückhaltung 

als jemals zeigt, wenn die EE fih nicht durch die noͤthigen Baar? 
mittel legitimiren können. — Am Hypothekenmarkte war das Geſchaft auf 

ein Minimum beſchränkt. Die geringen Abſchlüſſe der Woche ſind lediglich 
auf Reſtanten des April⸗Termins zurückzuführen, für die eine ſchleunige 
Regulirung nunmehr ale Ein war. Die Zinsſätze erfuhren keine Aen⸗ 
derung. Erſte pupillariſche Eintragungen in frequenten Straßen 5 pCt., 

mäßige Summen in bevorzugter Stadtlage 44—4% pCt.; entferntere Stadt⸗ 
theile 5% —6 pCt. Zweite und fernere Stellen innerhalb der Feuertaxe, 
je nach Beſchaffenbeit 5% —6—7 pCt. Amortiſations⸗Hypotheken geſchäfts⸗ 
los, nominell Al —5 / 5 , —6 pCt. incl. Amortiſation. Für Ritterguts⸗ 
Hypotheken iſt am Platze Capital a 4,4% —5 pCt. jedoch nur für erſte 
Stelle innerhalb pupillariſcher Grenzen, erhältlich. Fernere Eintragungen 
finden kein Unterkommen, da in dieſer Beziehung ſtädtiſche Beleihungen vor⸗ 
gezogen werden. 


Concurs⸗Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Kürſchners 8 Kracht zu Dortmund. 
Sat ien 2. April. Einſtweiliger Verwalter: Gerichts⸗Aſſeſſor 
a. D. Brahe. Erſter Termin: 5. Mai. 


e ee e für Aufzüge jeder Art: KR 
ien. — u. R. 


kleiner Kinder: F. 
kugelgelenkkupplung: L. 
(éi Vergrößerung mikro⸗ 

in Wien und C. Gro⸗ 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 

[Berlin-Stetiiner Bahn.] In der vielbeſprochenen Generalverſamm⸗ 
lung der Actionäre der Berlin Stettiner Bahn wurde aus der letzten Ver⸗ 
waltungsrathsſitzung mitgetheilt, daß in derſelben der Vertreter der Re⸗ 
gierung, Geheimrath Benſen, die Erklärung abgegeben habe, die Regierung 
beharre zwar auf ihrer principiellen Anſicht, daß eine Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
welche die Erlaubniß erhalten habe, Actien für den Bau von Bahnen aus⸗ 
zugeben, ein bei dem Verkauf der Actien etwa erzieltes Agio ebenfalls nur 
zu Bauzwecken verwenden dürfe, fie wolle aber — um nicht zu Miß⸗ 
deutungen Anlaß zu geben und da die Fonds ausreichend dotirt feien — 
in dem gegenwärtig e Falle der Berlin⸗Stettiner Bahn nicht 
wehren, die Dividende pro 1878 von 3,20 auf 3,65 Procent durch Ein⸗ 
beziehung eines ſolchen Agiogewinns zu erhöhen. a , WW: 
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